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Aktuelle Technische Analyse

S&P500: Wende nicht in Sicht!

Eines der traurigsten Kapitel internationale Aktiengeschichte wird gegenwärtig an Wall Street geschrieben. Hierzulande weitestgehend unbeachtet hat sich der weltweit am höchsten kapitalisierte Aktienindex an den Rand des Abgrundes manövriert. Im Schatten vom irgendwie immer noch halbwegs stabilen Dow und einer irgendwie immer schwachen NASDAQ notiert der S&P500 seit Mittwoch (10.07.02) unter der als extrem kritisch einzustufenden Unterstützungszone zwischen 960 und 940 Punkten. Warum kommt gerade diesem Niveau eine so außerordentliche Bedeutung zu?

Ein Blick auf den Chart macht die Dramatik der Situation sehr schnell deutlich: Diese Unterstützung ist nicht nur deswegen außerordentlich wichtig, weil sie so offenkundig und deshalb von vielen beobachtet wird. Der deutlich sichtbare Bruch dieser Unterstützung dürfte unmittelbar eine heftige Verkaufswelle induzieren. Sie markiert darüber hinaus das Niveau der Nackenlinie einer Schulter-Kopf-Schulter (SKS) Formation. Die ist zwar aufgrund ihrer extrem langen Entwicklungsphase – fast 5 Jahre – nicht unbedingt idealtypisch oder gar lehrbuchreif. Aber dennoch geht von ihr ein erhebliches Bedrohungspotential aus.

Das zentrale Problem dabei ist gar nicht so sehr, dass nach dem Bruch dieser Mega-Unterstützung die Kurse alles mögliche tun, nur ganz gewiss nicht steigen werden. Weit mehr Anlass zur Sorge gibt das möglichen Ausmaß der Kursverluste. Denn die klassische Regel der Technische Analyse für die Kurszielab​schätzung nach dem Abschluss einer SKS Formation geht näherungsweise von folgender Symmetrie aus: Die Kurse werden sich ähnlich weit von der Nackenlinie nach unten entfernen wie so das zuvor nach oben getan haben. Für den Fall des S&P500 würde das einen Rückgang auf Werte auf jeden Fall unter 700 und damit von Kursverlusten vom aktuellen Niveau aus von weiteren wenigstens 25% bedeuten. Das Gegenteil einer erbaulichen Perspektive!

Eigentlich schon schlimm genug – aber immer noch nicht alles. Denn mit demselben Kurseinbruch und dem nachfolgenden fehlgeschla​genen Versuch der Bullen, den Bären das verloren gegangene Terrain wieder zu entreißen ist auch der langfristige Aufwärtstrend des S&P500 seit 1987(!) durchbrochen und damit per definitionem eine 15 Jahre währende Erfolgsgeschichte unwiderruflich zu Ende gegangen.

Der S&P500 findet damit für die nächsten Monate eine katastrophale Ausgangslage vor, für die es in den letzten 50 Jahren keine Parallelen gibt. Selbst eine vorsichtig optimistische Prognose für die nächsten Monate ist vor diesem technischen Hintergrund nicht statthaft. Auch wenn noch nicht aller Tage Abend ist und die zweifelsohne zu erwartenden Kurseinbußen nicht notwendigerweise das skizzierte Ausmaß annehmen müssen so steht doch eines fest: Die Baisse wird weiter gehen! Möglicherweise werden die Kurse sogar bemerkenswert dynamisch fallen, auf jeden Fall aber werden sie es bei extremer Volatilität tun. Mit Kursen unter 700 Punkten und deshalb mit Verlusten in der Größenordnung von 25% muss gerechnet werden. Eine abrupte Trendwende von den aktuellen Niveaus aus wenig wahrscheinlich. Das schließt kurzfristig nennenswerte Erholungen ganz gewiss nicht aus, billigt ihnen aber lediglich den Status vorübergehender Intermezzi zu.

Natürlich sind das auch für den Rest der Welt keine guten Nachrich​ten. Einmal mehr wird das Schicksal von Wall Street unweigerlich auch das Schicksal europäischer Indices sein. Beim DAX sind mit dem Bruch des Mega-Aufwärtstrends zu Beginn von 1982 (Beginn der Regentschaft von Kanzler Kohl; akt. Niveau: ca. 4100 Punkte) endgültig die Lichter für lange Zeit ausgegangen. Für den Euro Stoxx 50 gilt seit dem 14.06.02 vergleichbares. Bad times ahead!
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